
Keine Gefahr für die Gesundheit und Umwelt:  Wassergefährdungsklasse 0

Bitumen enthält keine wasserlöslichen oder  wasserbelastenden Stoffe und wird daher auch zur  

Auskleidung von Trinkwasserbehältern und zur  Abdichtung von Talsperren eingesetzt. Die 

Kommission  zur Bewertung wassergefährdender Stoffe hat Bitumen als nicht wassergefährdend 

in die  Wassergefährdungsklasse 0 eingestuft.

(Umweltbundesamt, Bitumen, Kenn-Nr. 326)

Umfangreiche wissenschaftliche Versuche belegen, das Bitumen bei  der Herstellung, bei der 

Verarbeitung und in eingebautem Zustand  gesundheitlich unbedenklich ist.

Auch für die Herstellung von Asphaltbelägen wird ausschließlich  Bitumen verwendet.

Gesundheit und Umwelt
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Herstellung:

keine chemischen Reaktionen, homogenes Vermischen der Polymere (Ataktisches 

Polypropylen,  Styren-Buthadien-Styren) in Ausgangsbitumen bei max. 200 °C. Keine 

schädlichen Gase oder Dämpfe.

Inhaltsstoffe:

keine Weichmacher, keine Stabilisatoren, keine Schwermetalle, keine Flammschutzmittel.  

Polymere nicht chemisch reagierend. Einziger Füllstoff: Gesteinsmehl zur Verbesserung der  

Wärmestandfestigkeit.

Verarbeitung:

bei Verarbeitung im Flämm- oder Gießverfahren bzw. im Gebrauchszustand werden keine  

gesundheitsschädigenden Stoffe oder Dämpfe freigesetzt. Bei Temperaturbe-lastung

entstehen keine  schädlichen Spaltstoffe der Polymere.

Umweltrelevante Eigenschaften (Polymer)-bitumen
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Keine Gefahr für die Gesundheit

Schweißverfahren /  Gießverfahren:

Bei der Verarbeitung nach  dem Schweißverfahren sowie  Gießverfahren entstehen keine 

signifikanten PAH- Konzentrationen, die eine  Gefahr für die Gesundheit  des Verarbeiters 

oder für die  Umwelt darstellen könnten. ( Untersuchung des Instituts für Arbeits- und 

Sozialmedizin der Justus-Liebig-Universität Gießen )

Heißbitumen:

Die Verarbeitung von Heißbitumen (190°C) ist gesundheitlich unbedenklich, weil  es keine 

signifikanten PAK-Emissionen abgibt. ( Gutachten des Hygiene-Instituts der Universität 

Heidelberg )
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Bewertung nach dem Wasserrecht:

Bitumen ist als nicht wassergefährdend eingestuft

Verwendung für Trinkwasserbehälter möglich.

Brandverhalten:

keine Dioxine und Furane bei Verbrennung.

Entsorgung:

Deponierfähig als Eluatklasse Ia bis Ib.

Verbrennung in Wirbelschichtofen ohne Bildung von 

Dioxiden
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4. Eluatklassen

Hinsichtlich der Auswahl der Untersuchungsparameter sowie der Vorgangsweise bei der Untersuchung wird auf die  Festlegungen der ÖNORM 

S 21 10 verwiesen.

Eluatklasse I

Das Eluat der Eluatklasse I lä8t ein Sickerwasser erwarten, das das Grundwasser hinsichtlich seiner Nutzbarkeit als Trinkwasser nicht 

nachteilig beeinflussen kann.

Das Eluat darf die in Tabelle 1 angeführten Grenzwerte nicht überschreiten. Dies gilt auch sinngemä8 für den jeweils  festgelegten pH-Bereich.

Die Grenzwerte der Tabelle 1 wurden zum Teil der ÖNORM M 6250 entnommen.

Weist das vorgefundene Grundwasser bei einem oder mehreren Parametern geologisch bedingt einen höheren Me8wert  auf als die Grenzwerte 

der Tabelle 1, können diese Grenzwerte bis zu diesen natur- bedingten Konzentrationen  angehoben werden.

Der Eluatklasse I dürfen keine nichteluierbaren Abfälle zugeordnet werden.

Die in Tabelle 1 angeführten Grenzwerte I b gelten für die Ablagerung von Abfällen auf einer Deponie der  Deponiebauklasse 2 gemä8 ÖNORM 

S 2071 oder auf einer Deponie der Deponiebauklasse 1, wenn die geologische  Standortbeurteilung der Standortklasse 4 oder 5 entspricht 

bzw. wenn das Grundwasser geologisch bedingt einen höheren  Me8wert (siehe oben) aufweist.

Die Grenzwerte 1c der Eluatklasse I charakterisieren das Eluat von Materialien, die unterhalb des höchsten jemals  gemessenen 

Grundwasserstandes abgelagert werden können.

Auszug aus ÖNORM S 2072 Seite 4
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